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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 2^. ( i ) Nr . 32^06.

V e r l a u t b a r u n g .
M i t Schluß des Schuljahres ,8?9j4<, ist

bei der vom ^ r . Georg Supan, gewesenen
Domheirn in Laibach, errichteten Studenten»
stiftUtig der 2<e St'fnmgeplatz, dcimalen im
lährllchcn Ertrage von 67 fl. I o kr. E. M . , «n
srled'gung gekommen. — Zum Genusse dlescs
Stipendiums ist vorzugsweise em ausderPfurre
S t . M a r t m , unter Großkahlenberg, ln den
Dörfern S t . Mar t in , Mntergamling oder Nn-
'tergamllng gebogner armer, guegesittet^r, u^d
m den Studien guten Fortgang machender
Jüngling berufen. — I n Ermanglung eines
solchen tritt sodann ein derln gut gesitteter
Jüngling in den Genuß dlcses Snpendimns,
welcher in jenen Dörfern geboren ist, welche im
Jahre 1820 zur Vorstadtpfarrc S t . Peter oder
Marienfcld die Gctrcid. C>.l!cctur abzurelchen
verbunden su.d, d. i. dieser Jüngling muh ent-
weder m cmcm der im Jahre 1820 zur Vor»
Nadtftfarr« S t . Pcter, Pfar-.e Mar.cnfeld. V>«
lariat Lipoglau, Vicarial Bres^Ultz, Lokalie
Rudnik/Lokalie Ieshza gehörigen Dörfer, oder
auch in einem jkner Dörfer geboren seyn, welche
zur Nachbarschaft S t . Ul'ich in Dobruine,zur
Nachbarschaft S l . Ulrich m Savogle und Beßcn»
za, zur Nachbarschaft Glinze, zur. Nachbarschaft
V'tschund Kosarie, zur Nachbarschaft S t . Mar-
l ln zu Podsemrelko und jUr Nachbarschaft S t .
Ehrlst^ph, wozu einzig Uluerschischka jenseits der
Landstraße gerechnet wird, gehören. Dcr S t i f ,
tungsgenuß hört mit der Vollendung des zweiten
philosophischen Jahrganges auf. Das Pläsen-
tanonsrecht übt das hochwürd,ge fül-stblschöf!iche
Drbmarlat zu ^albach aus Studierende, wel-
che dieses Stivendium zu erhalten wünschen, ha-
ben ihre dießfälllgen Gesuche blS längstens En-
de Jänner »Ü41 beidem hochwüldig fmstblschöfi.,

O dinariale zu Lalbach zu überreichen, und
dcnsclben den Taufschein, das Dürfllgkclls-,
das Pocken- oder Impfungs-Zeugniß, dann
die Gtudienzeugnijse von den beiden Ge,
western des Schuljahres i83ci.!ä<)' lo wie be-
zithungsweise em bezilksobrigk-ltliches Eevlifi-
rat,, daß das Gebun^dorf des Slipendienwer-
bcrs zu den obgedachtcn Pfarren Vlcariaten
und kocalien, oder zu den obbenannten Itiich-
barschaften gehöre, beizulegen. — ^a,bach am
3c>. Dicember 16^0.

T h o m a s P a u k e r ,
s. k. Gubernlal-Gecrelär.

Z?^97^(I) Nc. 3)2Z3.
C o n c u r s , N e r l a u t b o t u n g .

Durch die Ernennung des Camera!» und
Knegsjuhlmclsttrs korenz 3ergcll in Klagen^
für t , zum Camera!- und Krl,gszahlme>ster ln
kmz, «ft der erstere Ditnftpostcn zu Klagen*
genfurt mit dem jährlichen Gehalte von i2Oo fi.
und der Vcrpfi'chtung zur ßautlcnslelftung
von 25oo st. in slledigung gtkommfn. —
Zur Besetzung diefeS Postens w,rd der Eon»
curs b's Ende Jänner ,641 mit dem Be-
merken au«geschr,ebtn, daß jme Invlv»duen,
welche s»ch hierum zu blwerben gedenken,
»hre ordnungsmäßig documentlrtcn Gesuche,
wit Ausweisung des Standes, Alters, dtr
Gtudlcn, Sprachkcnntniff^, der bisherigen
D,enl1lett1ung und überhaupt aller Oualisil
cationen, lnsblsondere °b?r des Besitzes der
l)org«schriebenen Befähigung flir einen sosse-
d,enstpl"tz, dann der Caulionsfahigkeis, an di.se
llondesstill., und zwar wenn si? dienende Vs<
amte sind, durch den W?q ,hs<r Amtsvor,
stchun., zu überreichen haben. — Vom k. f.
illpr. Gubcrnium. — Lalbach am Zo. D<-
cembtr 16^0.

T h o m a s P a u k e r , ,
k< s. Gube^Nlalsecretar.
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Z. 33. (i) adNr.335o5. Nr. 2 4 9 0 6 / 9 m
A V V I S O.

^ Resosi vacante un posio di commissa-
Tio circolare di prima classe, a cui e annes-
so IVaunuo soldo di fiorini mille-looo-si
apre ii consorso tanto al posto anzidelto,
die n quelli di commissario circolare di se-
conda classe col soldo annuo di fiorini goo,
e di vicesegrctariogoverniale col soldo annuo
tli fiorini 600 aumentabilea fiorini 700 che
cvontualmcntc potossero divenire vacanti. —
Gli aspiranti dovranno entro quattro setti-
man.-i decortibili tlal di dclla prima inser-
zionc del present« nel foglio d' annunzj
clcJla gazzctta di} Zara aver prodotto al
proiocolJo di qucsto I. R. Gov rno le loro
pctizioiii mediani.e le autorilä , da cui di-
pendessero, munite di auteniici documen-
ti, che coraprovinoi litoli coniemplali dal-
le sr lite tabelle dei petenti impiego, e spe-
cialrnento quelli dcgli studj percorsi, delle
r|ualisichc richiesf.e per gl' impiegatti ammi-
riislrativi di conuiio, tlella conoszenza per-
felta della lingua itidianaedella illirica-dal-
mata, non senza indicare se ed in guale
grado di parentela od affinita si trovasscro
oongiunti con taluvio dcgli impiegati addetli
agli nfficj di guesto Governo, ed a quelli
dei Capitanati circolari della provincia. —
Zara 2. Decfiinbre I840.

Kti lvt» mW lanorechtliche Vrrlautdarungen.
Z. 32. ( , ) N r . I 0 3 7 I .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: <3s sey von die-
sem Ger»chte auf Ansuchen des Anlon Krenn,
et, lit,. «Dun .̂ wider die Vormundschaft des m.
Maximilian v. Premelstein, in d»e öffentliche
Vtrsteigerung des dem Erequirten gehörigen,
auf 22/227 si. 16 kr. geschätzten Burg Wippach,
iucor^o i l i l . mit der Scraßcldo'scden und Tnl»
lek'schm ^ i ü l t , auch Gut PremerNeln genannt,
gewllllget, und hiezu dre» Termine, und zwar
auf den 6. I l l l l , 10. August und 14. Sep«
tember tH^Q, jedesmal um ,o Uhr Vormlt-
tags vor diesem k. k- Stadt» und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Gut weder bei der ersten noch zweiten
Fe,lbletungstagsatzung um den Schatzungsde«
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, s'lbes bel der drttten auch unter dem
Schanungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
dle dicßfalligen Llcitalionsbedmgmsse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrech'lichen Regi,

stratur zu den gewöhnlichen Amtsssunden, oder
bei dem Vertreter der Executionsführer, Dr .
Burger, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen. — Laibach am i3 . Apri l i8/,o.
A n m e r k u n g . Ueber Einverstandniß der Thei-

le ist die dritte Fe»lbietungstagsatzung mit
dem voligen Anhange auf den ,0 . M a i
,8H! übertragen worden. — laibach am
28. December ,6/,o.

Z. 11 . (3)
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Anton Bresquar, in Vertretung
seiner m. Kinder: Aloysia, Amalia, Theresia
und Vincenz Brcsqaur, als erklärten Erben, zur
Erforschung drr Schuldenlast nach der am 26.
Ju l i 1840 hier in der Gradischa - Vorstadt
verstorbenen Barbara Bresquar die Tagsatzung
auf den 25. Jänner 18 ' l i Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
gcltend darthun sollen, widrigcns sie die Fol-
gen des § 814 b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach am,22.
December 1840.

Nemtliche V^rlautbArnngrn.
Z. 23. (2) Nc. 11267/VI .

i i e f e r u n a s ' A u s s c h r e i b u n g .
Dle vereinte Camera! Gefallen - Vcrwal»

tung für Steyermark und I l lyr ien bcdarf
zur Handhabung der sonlrollevorschllfttn bn
fllue'pftlchligln Oewerbsunternehmunaen in
dem Verwalt uligsjahre i8^ianGlkg'!Iackl2s)cl
Pfund, und an Gpagal (grauer Blidfade»)
160 Pfund. — Hieven werben für Sleyer«
mark 900 P f ^ rd S>cgllack und »,c» Pf l l^d
Spagat, für IHyrltN (Karnlcn und K»a,n)
2oc> Pfund Siegellack und 5o Pfcilid Sva-
gat benölh'get. — Dlpj?n,gen Fabrikanten,
Handels- und Gervt, bsleuie, welche weg^n
Lxferung dltscs S<kg,ll>rungsmaterlals m»t
der vereinten sameral, Gefallen-Velwaltung
in Verhandlung treten wollen, werven hlem^t
aufgefordert, ihre schr,ftl>ckeli versieg.ltrn Offer»
te, welche mit der Aufschrift „A nb 0 t zurL»e«
f e r u n g o o n E l e g l l l l r u n g s m a t e r i a l "
zu versehen sisid, b,s drnh,u,ssen Iänncr i8 / ; t
um za Uhr Vorm'l t^a >n der Kanüle» dls
hltrortigen Oecunomats al^ug den cder dahin
emzusendm. — Dle Offene müss?n u) w>t
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dem classcnmaßigkn Stampcl von ic» kr. ver-
sehen s^yn, «lit» dle ausdrückliche Erklärung
de« Off^rentcn enthüllen, daß er sich >n alle
Blst.mmungcn der gegenwärtigen Lusschre,»
bung füge. - I,) Es ficht d<n ««eferungs-
lustigen f ie, ,^dcn «nbot sowohl auf d»e Lie-
ferung von lVlegel^ck und Spagat zusam.
men, als auch auf dl« Liderung nur eines
dieser E'fordnnisse zu stelle. » Shcnso kann
der Anb^t sowohl auf dle k«eferung des gaN'
zen für Etcycrmark und I l lyr»en benölhig-
ten Müter lü ls . als auch b»e ^efe^ung dis
oben erwah,.ten Bedarfes für jede der bilden
Provinzen einzeln gemacht werden. — Der
Preis muß nach Wiener Pfunden mit Buch»
fiaben und für j<den Arnkcl b i d d e r s aus-
ßtdlückt werden. — c) i l ls Flscalpre«se wer-
den fess^cs.tzl: für das Pfund Siegellack der
Betrag von 29^/, kr . , l s e : neun und zwanzig
dreiviertel Kleuze^ Und für das Pfund S p o ,
gat 33 kr . , lese: acht und drelß g Kreuzer
E. M . — cl) Jedem Offerte »ft enlweder
eine, den zehnten The,l desjenigen Betra,
gss, der für das angebotene liefelungsobject
im Ganzen entfal l t , erreichende Sicherstellung
im Baren, oder »n Etaallschuldverjchrtlbun-
gen als Reugeld oder ein Erlagschein belzu-
Icbli'ßen, wodurch dargethan w l r d , daß elne
sclch: Sichersiellung be» der steyerm. l l lyr.
Eameral Gefallc/i. Haufttsasse ,n Gratz, oder
bei eine, der hlcher unterstehenden Eameral-Be-
znkiccsse, oder be, e,ner Gefallen - sasse jener
' V ^ v l r l j , wo der Offerent dvlmcil irt, hlnletlegt
worden scy. __ Dieses NtUgtlt) wi 'd rückslchtllch
oes Off.rerllcs,, dessen Anbot Nlcht angenommen
w»sd, bls zu der sobald als möglich erfolgenden
vnnal l igen Entscheidung, rücksichtl'ch deb Offe-
renten, d , ^ „ y „ ^ annehmbar defundtn
wlrd , bls ,ur «rfülltcn Lieferung haftend blel-
den. — e) B i der Aus.vahl unt«r den «ln-
voten, ln so ferne sie m,t den vorgeschr,ebe»
w n E fordernissen vels.ßcn sind, w,rd bei
«lncher Qual. tät der W a r e , dem geringeren
s . ^ n ? " Vorzug gegeben, bei gleichen Prei-
Nn sieht d.e W a h l .m Ermessen der verem.
l " Camera!. Gefällen.- Verwal tung. - l ) D ie
^ r l l . « n , welche sowohl für Siegellack als

. . . 6<" Anbote stellen, sind .icht berech.
U" zurückzutreten, wenn lhr Anbot nur

^ r e.nen d.eser Gegenstand-, und mcht auch
s lf, andern angenommen wnd . Das ,
und ^ " ' wenn die Anbote für Steyermark
d l e s , . ^ ? ^ ^ ^ ^ a c h t , jedoch n u r f ü r e>ne

'̂  ^^dlnzen angenommen werden. — Es
" "s ieh t sich jedoch von selbst, daß ,n duscn

Fällen die betreffende Tangcnt« des RiUgtl»
des sogleich zurückgestellt, und nur jene zu»
rückbehalltn wi ld, welche dem Umfange d«l
genehmig'en ileferung entspricht. — ^) Von
den zu liefernden Gegenstanden liegen hei
dem hierortlgen Oeconomate, bel den Ottos
nomllten der tameral»Gefa'llen-Verwaltungen
zu Wien und Pl.ag, dann be» den Eameral»
Nezirss-Vnwaltungen zu Laibach und Neu«
ftadll Muster zur Einsicht bere,t, hinter de-
ren Qualität d,e zu lltferndm Objecte nicht
zulückblelben dürfen. — Eben deßhalb müs,
s.n den Offerten Muster der zu lufernden Ob ,
jecte beigelegt w<rden, und es wnd bei der
Entscheidung nebst dem Preise «ucd auf die
Güte und Prciswürd'gkeit der Ware gesehen
werden. — il) Die zu lleferndtn Artikel müs«
sen binnen dre» Wochen nach der erfolgten
Verständigung über die Nnnahme des An»
botee kostenfrei und vollständig on das Oeco-
nomat dieser uereinten samelal-Gifäll«n-Ver»
waltung gestellt werden, rvllches über dle Qus»
lltat und Muftermaßlgkelt der abaelleferten
Arti lelzu erkennen Hal. — DerContrahrntver-
blndet sich, dem Ausspruche desselben sich zu
unterwerfen. — Was aber den Bedarf für
Illyr»en betrifft, so behalt man sich vor der
Hand noch dle Entscheidung vor, ob die por«
tofreie Ablieferung an das hierortige Oecos
nomat, oder aber an das Hauptzollamt in
La,bach zu geschehen habe, welchem für die<
sen Fall der Auespruch über die Mustermä-
ßgkt't zustehen würde. — i) Gollte im Lau-
fe des Verwaltungs,Jahres i8Hl ein weite«
rer Bedarf eintreten, so »st der Contrahent
veipftlchtct, delsclben über jedesmalige Auf-
forderung vier Wochen nach derselben, um
dle ,hm m Folge d'eser Ausschreibung und
deß überteichten Offertes zugestandenen Preise
koflenfre» abzustillen. — 1̂ ) Sollte der kiese-
rurigsunternthmer mit der Ablieferung über»
Haupt, oder hinsichtlich des Lleferungstermi-
Nss, oder m Absicht auf die Qualität und
Mustermaß,gteltdlr j« liefernden Art'kel hlciter
den emgegangenen Verpstichtungen zurückblei»
ben, oder von 1e>nem Anbote zurücktreten, so
ist die vereinte Cameral - Gefällen l Verwal«
tung berechtiget, daS Reugeld einzuziehen
und auf seme Gefahr und dosten auf dem
ihr bel'ebiaen Wege sich den nöthigen Bedarf
an Siegellack und Gpagat auf cm Jahr zu
was immer für Preisen delzuschaffen, und den
Mehraufwand von dem Schuldtragtliden her-
elnzubrmaen. — l) Die Zahlung für die ge,
hörig abgcllkfcrten und als annehmbar befun«
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benen SiegiNirungserfordernisse wird aegen
classelimäß'g geslämpelte/ mit der Uebernahms-
blftatigung verschene Qumung be» der h'eher
unterftihenden Gefallen»«kasse sogleich erfolge.
— in) Den Vertragsflampel hat d,r !l»tfe,
rant zu berichtigen. — Trätz den zg. Deccm,
ber i8äo.

Z. »0. (5) N r . l o 2 7 / , M .
V o r l a d u n g .

Nachdem am , 6 . Februar i836 in der
Nahe der Behausungen des Thomas Spellar
zmd Anton Schelko, zu KlelN'Majerhof/ un
Bezirke Ndelsberg. ein Quantum Zucker, Kaf-
feh und elwas Tabak, unter Anzeigungen cl«
3?er GefällsuberNelung vorgefunden wurde, Ul'.d
der Beschuldigte nicht bekannt ist, so wird Je»
Hermann/ der einen Anspruch auf die vorgefun-
denen Gegenstände machen zu können glaubt,
aufgefordert, bmnen neunzig Tagen, vom Ta-
ge der Kundmachung der gege^wärligln Vor-
ladung an gerechnet, m der Amitkanzlel ber
< k. Camera!» Bezirks « Verwaltung zu Lal-
tach zu. erjchcinen, widrigens/ wenn dieses
unterbleiben sollte, mit der angehaltenen Sa«
che den Gesetzen gemäß verfahren werden wird.
— Von der t. k. Camera! - Bezirke, Verwal-
tung. Laibach am 2g. December 1840.

Z. 27. ( ' ) ^ Nr . 7998.
l l c i t a - t i o n s - N a c h r i c h t .

Am 22. l. M . , dann 5. und 19. k. M .
«erden Vormittags r»?n 9 b>s 12 Uhr im
Hause N r . 216 m der Herrngasse ,m 3.
Gtocle, und lhe>lwe,st vor dem Rathhause
mehrere Mobilier,, als Kästen, Bettstatt,
Spiegel, Ti'cht/ Wanduhr :c., dann 2 Kühe
licitando hinlangegtben werden. — Sollten
fie am ersten Tage um den Schatzungspreis
nltht angebracht werden können, so werden
sie an den folgenden Licltatio^stagcn auch
unter demselben abgegeben werben. — Stadt-
msg'strat Laibach am 2. Jänner ,8 / , , .

Z . 22. (2)
V e r l 5 u t b a r u n g.

Da hierorts für das Ml l i tä ' jahr 18^0
zwei Fri«dr»ch Dlllanz'sche Stlftungsbeträge zu
36 ft. i 5 kr. M . M . zu verl^lhen kommen, und
hierzu nur zwei hierortige ue>ehelichcnde arme,,
tugendhafte Bürgerstöchter berufen sind, so
wlrd anmtt über Ermächtigung d>s hohen Gu^
berniumS vom 7)25. December d. I . , Z.
3 l 6 o i , bekannt gegeben, daß diejenigen Mao«
chen. welche zur Ueberkommung eines dießfäl-

ligen SlifMtigZbetrages sich berufen halten,
chre mit dem Trauungs- und Stttenzeugniß
belegten Bittgesuche, l'ebst Nachwelsung h«er-
ort,ger bürgert,cher Abkunft, bmncn vler Wo«
cden , d. i. 2^. Jänner z t t ä i , an die hierorli«
ge Stadtvlllstebung ssylisirtes — als vom
liVt>flcl selbst berufenen Patron — zu überreichen
haben. Stadtvorstehungdcrl. f.StadtNeustadtl
am 26. December lL^c>.

Z. 25. ( 0 Nr . 1 .

E d i c t .
Bei der Vorsiehunq der Georg Rossa'schen

Mädchen-Aussteuer-Stlstung zu Krainburg
ist ein Stif tu^qsrlay in Erledigung gekommen,
bei dessen 5esetzulig ein Madchen mtt 59 fi.
35 kr. belheilt werden wird.

Es haben demnach alle jene, die sich um
diesen Stiftungsplatz zu bewerben wünschen,
und im Jahre lLHogeehcllchct haben, ihre »nil
den A'muihs- und Slitenzeugnissen, Tauf-
und Trauungsschlmen i'nstnnrten Gesuche bis
Ende Iarmer ,8^> bci der Vorstehung der
Georg Rossa'schen Madchcnaussseuer- St i f tung
zu Krainburg einzureichen, wobeV bemerkt wird,
daß zu dltser Gllftung d>: Georg Rossa'schen
Anverwandten qegen die Kraindurger Bü r ,
gerstöchter das Vorrecht häben.

Von der Vo,st,hung der Georg Rossa'«
schen-Madchen Aussteuer. St i f tungzu Krain»
bürg am 5. Jänner »841.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 3^. (,) Nr. «546.

E d i c t .
Von dem k. l . Bezirksgerichte der Staats»

Herrschaft Lack wird hitmlt öffentlich kund ge-
macht: Es haben Simon Otterz vo>, Winkel ,
und Thomas Osserz von Altlack, um Eintreibung
und sohinig« Todeserklärung ihres dcreitK vor 3»
Jahren vom Hause entfernten Bruders Jacob
Osterz gebeten. Da mau bierüb,.' den Valentin
Iamnig zu Winkel zum Vertreter dieses Jacob
Osierz aufgestellt hat, so wiro ihm dieses mit dcM
Beisätze bekannt gemacht, daß er binnen Oinew
Iahre^ vor diesem Gerichte so gewiß zu erscheint?
und sich zu le^itimiren habe, als im Widrigen
gedachter Jacob Qsterz f i i , todt elklärt. und da»
ihm vermög,Abhandlung vom l2 . i m . ^ . 29. Oc-
tober 1620 auf der '/5 Hübe zu Winke l , Haus-
Nr . »5 angefallene väterliche Erbövermogen p^
27 fi. 32 kr. der Ordnung nach abgehandelt, del»
hierorts bekannten und sich legitimircnden Erbe>l
ein geantwortet werden wü^de.

K. K. Bezirksgericht der StaatShcllschHft:
?Hck am 26. December 1640.


